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Irbeiter Heimſtätten

Halle 27 Oktober
Oie Frage der Seßhaftmachung der ländlichen Arbeiter wird ſo ſchreibt

unſer Berliner R Korreſpondent ſeit geraumer Zeit eingehend erörtert und
hat bei einer kürzlich abgehaltenen Konferenz eine etwas feſtere Geſtalt ge
wonnen Der Gedanke daß man den ländlichen Arbeiter daran gewöhnen

ſoll ſeine Erſparniſſe in der Erwerbung von Grundbeſitz anzulegen an
ſtatt ſie zum Umzuge in die Großſtadt zu verwenden hat gewiß Vieles
für ſich Aber ſo einfach iſt die Sache denn doch nicht Zunächſt wird
die Zahl der Arbeiter auf dem Lande die Erſparniſſe in einem Umfange
machen daß ſie überhaupt an die Erwerbung von Grundbeſitz denken
können nicht ſehr groß ſein Und auch dieſe werden das Ziel nur er
reichen wenn man ihnen ſehr günſtige Kaufbedingungen zu bieten in der

Lage iſt Man darf ſich alſo darüber nicht täuſchen daß dem Gros der
ländlichen Arbeiter auf dieſem Wege nicht zu helfen iſt Des weiteren
wird man ſich auch klar machen müſſen daß die ſeßhaft gemachten
Arbeiter dem Landwirth ein zwar weſentlich beſſeres aber wahrſcheinlich
auch weſentlich theueres Material ſtellen werden Der Arbeiter der
Grundbeſitzer geworden iſt wird ſchwerlich ſeine Dienſte für den Preis
verwerthen wollen auf dem ſich jetzt im Durchſchnitt die Arbeits
löhne auf dem Lande halten Und er wird ebenſowenig gewillt ſein
die Arbeitskraft ſeiner Familienmitglieder dem Dienſtherrn in der
jetzt ſtellenweifſe noch üblichen patriarchaliſchen Form für einen minimalen

Entgelt zur Verfügung zu ſtellen Endlich wird auch die für die Guts
beſitzer bequeme Naturallöhnung mindeſtens eine erhebliche Ein
ſchränkung erfahren müſſen Alles das wird zwar reichlich dadurch auf
gewogen daß dem Arbeitgeber ein Stamm ſtändiger und tüchtiger Arbeiter
jederzeit zur Verfügung ſteht aber es iſt doch wohl zweifelhaft ob dieſe
Vortheile überall richtig bewerthet werden und ob nicht mancher ländlicher
Beſitzer durch die Ausſicht auf eine ihm unmittelbar bevorſtehende Erhöhung

der baaren Betriebsausgaben ſich wird bewegen laſſen dem Projekt
Widerſtand entgegenzuſetzen

Andererſeits hat auch für den Arbeiter die Seßhaftigkeit ihre Schatten
ſeiten Er gewinnt damit freilich ein eigenes Heim aber er feſſelt ſich
an die Scholle er verzichtet freiwillig auf die Möglichkeit auf dem all
gemeinen Arbeitsmarkte in den Wettbewerb einzutreten ſeine Arbeitskraft
da zu verwerthen wo ſich gerade die beſte Konjunktur bietet Auch daran
hat man gedacht und darauf hingewieſen daß der Arbeiter der vorwärts
kommen wolle gerade durch den Verkauf des Grundſtücks ſich die Mittel

dazu verſchaffen könne Ganz abgeſehen davon daß der ſpätere Verkauf
dem eigentlichen Zwecke der Seßhaftmachung zuwiderläuft entſteht hier die

Frage an Wen er verkaufen ſoll Der Gutsherr wird ſchwerlich bereit
ſein ihm den Wegzug durch beſonders günſtige Verkaufsbedingungen zu
erleichtern An einen Nachfolger im Arbeitsverhältniſſe könnte er wohl
verkaufen aber nur unter Verzicht auf die Baarzahlung und damit wäre
wieder der eigentliche Zweck des Verkaufs vereitelt Dieſer läßt ſich nur
vornehmen wenn von dritter Seite ebenſo wie dem ſich anſiedelnden
auch dem abziehenden oder einem Nachfolger den Platz räumenden Ar
beiter geholfen wird durch Vermittlung des Abſchluſſes unter beſonders
kulanten Bedingungen
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Und damit gelangt man zu der Hauptfrage Wer ſoll denn eigentlich
das alles machen Nach der vorherrſchenden Auffaſſung ſollen ſich dazu

gemeinnützige Geſellſchaften bilden etwa nach dem Vorgange der Bau
geſellſchaften die in ähnlicher Weiſe für den Mittelſtand arbeiten Zwar
laſſen ſich die hier gemachten Erfahrungen gewiß nicht ohne Weiteres auf
die Arbeiterheimſtätten übertragen und ſicherlich handelt es ſich dabei
nicht um Unternehmungen die als Kapitalanlagen ſtarken Reiz ausüben
können Man wird ſich tedenfalls mit einem knappen Nutzen
begnügen müſſen Aber es wird ſich doch wohl das erforderliche
Kapital dazu finden Es kommt alles darauf an daß die Leitung
der Sache in die richtigen Hände gelegt wird daß Männer an die Spitze
kommen die Vertrauen verdienen und Vertrauen finden Fehler die bei
der Einleitung und den Vorarbeiten gemacht werden würden ſich ſpäter
ſchwer rächen Man iſt bei allen ſolchen Angelegenheiten ſehr raſch mit
der Forderung einer ſtaatlichen Subventionirung bei der Hand
und auch in diefem Falle iſt eine ſolche Forderung ſchon erhoben worden
Ehe man zu dieſem Mittel greift ſollte man ſich ſehr bedenken Denn
ohne Zweifel würde die Einmiſchung des Staates und der Behörden der
Sache Kräfte entziehen die ihr ſehr nützlich werden könnten aus Beſorg
niß vor dem Bureaukratismus aber oder einer Minderung ihrer Selbſt
ſtändigkeit ſich fernhalten

Politiſche Aeberſtoht
Deutſches Reich

Berlin 26 Oktober Hofnachrichten Zur geſtrigen Abend
tafel bei dem Kaiſer und der Kaiſerin war Admiral Hollmann geladen
Heute Vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters
v Goßler und des Chefs des Militärkabinets v Hahnke Um 2 Uhr
begab ſich der Monarch mit Sonderzug nach Blankenburg a H zur Jagd
Jm Gefolge befinden ſich Generaladjutant General der Jnfanterie
v Pleffen Hausmarſchall Frhr v Lyncker General à la suite General
major v Scholl Flügeladjutant Oberſt v Mackenſen und Oberſtabsarzt
Dr Jlberg

Die Beſprechung, die der Kaiſer am Dienstag Abend mit
den Staatsſekretären Graf v Bülow und Tirpitz hatte betraf nicht
wie der Voſſ Ztg zuverläſſig mitgetheilt wird die allgemeine politiſche
Lage und war nicht veranlaßt worden durch die Maßnahmen der eng
liſchen Admiralität ſondern galt lediglich der Flottenfrage Die Hinzu
ziehung des Grafen Bülow zu einer Beſprechung darüber erklärt ſich durch
den engen Zuſammenhang der zwiſchen unſerer auswärtigen Politik
zumal der Kolonialpolitik und unſerer Flottenpolitik beſteht Graf Bülow
gilt als entſchiedener Befürworter einer weiteren Stärkung unſerer Marine
im Sinne der Rede die der Kaiſer letzthin in Hamburg gehalten hatPrinz Albrecht von Preußen tritt am 8 November ſeine

Reiſe nach Spanien an Jm Gefolge des Prinzen werden ſich befinden
der Generalmajor von Keſſel Oberſt Graf Hohenau Oberſtleutnant von
Pritzelwitz ſowie Leutnant von Radowitz ein Sohn des deutſchen Bot
ſchafters in Madrid Die Reiſe geht auf dem Landwege über Bordeaux
Die Rückkehr des Prinzen nach Berlin erfolgt am 20 November Die
deutſche Botſchaft in Madrid hat der ſpaniſchen Regierung mitgetheilt
daß Prinz Albrecht am 4 November früh mit Gefolge an der ſpaniſchen
Grenze ankommen und noch am ſelben Tage Abends in Madrid eintreffen
wird Zu dieſem Zwecke ſandte der ſpaniſche Miniſter des Jnnern Jn
ſtruktionen an alle Gonverneurs durch deren Amtsbezirk Prinz Albrecht
fahren werde damit ihn zahlreiche offizielle Kommiſſionen auf der Durch
fahrt begrüßen Jn Madrid ſoll unter anderen Veranſtaltungen eine
große Parade ſtattfinden an der ſich ſämmtliche Waffengattungen des
ſpaniſchen Heeres betheiligen werden

Der Kultusminiſter Studt hat den allgemeinen Beifall der
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Centrumspreſſe dadurch errungen daß er ſich mit der Begründung
eines konfeſſionellen evangeliſchen Gymnaſiums in Münſter
grundſätzlich einverſtanden erklärt hat Die Centrumsblätter ziehen daraus
die wohl voreilige Schlußfolgerung daß die Konfeſſionaliſirung nun
auch im höheren Unterricht zur Durchführung gelangen werde Kultus
miniſter Boſſe hatte ſie auf dieſem der rein wiſſenſchaftlichen Vorbildundienenden Gebiete bekanntlich ſtets abgelehnt und wir glauben nicht

daß ſein Nachfolger im Allgemeinen von dieſer Richtung ab
weichen wird

Die Betrachtungen der ruſſiſchen Preſſe über die angeblich
bevorſtehende Reiſe des deutſchen Kaiſers nach England ſind be
greiflicherweiſe auf keinen ſehr deutſchfreundlichen Ton geſtimmt Direkter
deutſchfeindlicher Ausfälle haben ſich jedoch bisher alle Blätter enthalten
wenn auch ironifirende Vergleiche zwiſchen der Stellungnahme die aus
dem bekannten Telegramme des Kaiſers an Herrn Krüger hervorgeht und
dem heutigen Verhalten der deutſchen Politik zu Transvaal gezogen werden
Allgemein iſt man der Anſicht daß England dem deutſchen Reiche für
ſeine wohlwollende oder zum mindeſten ſtreng neutrale Haltung einen
entſprechenden Preis gezahlt habe oder noch zahlen wird Ueber den
Preis ſelbſt werden nur Vermuthungen geäußert Nicht ohne Bedeutung
dürfte der Umſtand ſein daß kein einziges Blatt in der bevorſtehenden
Kaiſerreiſe irgend eine Spitze gegen Rußland erblickt Das iſt immerhin
bezeichnend da ſonſt viel geringfügigere Anläſſe der Preſſe hochwillkommenen
Stoff boten Stimmung gegen Deutſchland zu machen

Mit der Berathung der Samoa Frage im Kolonial
rath beſchäftigt ſich auch die letzte Nummer der Deutſchen Kolonial
zeitung Der Koloniatrath hatte wie gemeldet es mit den deutſchen
kolonialpolitiſchen Jntereſſen vereinbar erklärt wenn Samoa gegen gewiſſe
Entſchädigungen aufgegeben würde während Staatsſekretär Graf Bülow
darauf erwiderte daß er in Uebereinſtimmung mit der öffentlichen Meinung
in Deutſchland die Wahrung unſerer alten Stellung auf Samoa allen
anderen Erwägungen voranſtellen müſſe Die Kolonialzeitung die
wohl die Anſicht des geſammten kolonialfreundlichen Deutſchland in dieſer
Frage vertritt bemerkt dazu Für den Fall daß dieſer Bericht was wir
nicht zu beurtheilen vermögen den thatſächlichen Vorgängen entſpricht
glauben wir mit aller Beſtimmtheit zuſichern zu können daß die weitaus
überwiegende Mehrzahl der Mitglieder der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
in dieſer Frage unbedingt auf Seite des Grafen v Bülow ſteht
Jhr wären dieſe Worte aus der Seele geſprochen Das Blatt be
ſchränkt ſich vorläufig darauf nochmals dem dringenden Wunſche Aus
druck zu geben Ueber Samoa möge dauernd die deutſche Flagge
wehen

Breslau 26 Oktober Heute Mittag wurde das von dem Bild
hauer Kuno v Uechtritz geſchaffene Moltke Denkmal in feierlicher Weiſe
enthüllt An der Feier nahmen Theil Die Spitzen der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden das Offizierkorps Deputationen der Regimenter der
hieſigen Garniſon eine Deputation des Füſilier Regiments Generab
Feld marſchall Graf Moltke Schleſiſches Nr 38 die Kriegervereine die
Studentenſchaft und Andere Zahlreiche prächtige Kränze wurden am
Denkmal niedergelegt

Köln 26 Oktober Die Kölniſche Volkszeitung meldet unterm
heutigen Datum Wie der Miſſionsſtation in Limburg a d Lahn
aus Kamerun gemeldet wird wurden die Miſſionsſtationen Kribi
und Buamba der Pallotiner Miſſionsgeſellſchaft von Bulunegern wie be
fürchtet wird zerſtört und ausgeraubt Die Miſſionare flohen einer
iſt verwundet An Berliner amtlicher Stelle iſt über vorſtehende Meldung
nichts bekannt Red

Karlsruhe 26 Oktober Die Karlsruher Zeitung meldet Der
Kaiſer von Rußland telegraphirte heute dem Großherzog daß er die
Abſicht habe mit der Kaiſerin in der nächſten Woche die großherzoglichen
Herrſchaften auf Schloß Vaden zu beſuchen

Baden Baden 26 Oktober Der Staatsſekretär des Reichs
marineamts Staatsminiſter Kontreadmiral Tirpitz hielt heute Vor
mittag dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe Vortrag und begab
ſich ſodann ins Schloß wo er vom Großherzog in Audienz empfangen
wurde Der Reichskanzler und der Staatsſekretär nahmen ſpäter an der
Frühſtückstafel im Schloſſe Theil

7 Auferſtehun g
Roman von Leo N Tolſtoi

Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß

33 Fortſetzung Nachdruck verboten
Papa iſt nicht da ſagte ein blaſſes jämmerlich ausſehen

des friſirtes Mädchen mit blauen Ringen unter den trüben
Augen indem ſie heraustrat Als ſie den jungen Mann im
feinen Paletot erblickte wurde ſie ſanfter Treten Sie bitte
näher Was wünſchen Sie

Eine Gefangene zu ſprechen Jch habe die Erlaubniß
vom Staatsanwalt

eSo ich weiß nicht Papa iſt nicht da Aber kommen
Sie bitte forderte ſie ihn wieder auf in den kleinen Flur zu
treten Sonſt wenden Sie ſich an ſeinen Gehilfen der iſt
jetzt im Comptoir mit dem reden Sie Wie iſt Jhr Name

Jch danke Jhnen ſagte Nechtjudow ohne auf die Frage
zu antworten und ging hinaus

Man hatte kaum die Thür hinter ihm ſchließen können
als ſchon wieder dieſelben muthigen fröhlichen Klänge ertönten
die ſo wenig zu dem Ort paßten an dem ſie hervorgebracht
wurden wie zu dem jämmerlichen Geſicht des Mädchens des
Mädchens das ſie ſo hartnäckig auswendig lernte

Draußen traf Nechljudow einen jungen Offizier mit ge
färbtem und gedrehtem Schnurrbart und fragte ihn nach dem
Gehilfen des Jnſpektors Er war der Gehilfe ſelbſt Er nahm
den Einlaßſchein ſah ihn durch und ſagte er hätte nicht die
Erlaubniß jemanden in das Transportgefängniß hineinzulaſſen
Es ſei auch ſchon ſpät Er bäte morgen wiederzukommen

Morgen um 10 Uhr iſt der Beſuch jedem geſtattet dann
kommen Sie nur dann iſt der Jnſpektor auch zu Hauſe Sie
können ſie dann mit den anderen zuſammen ſehen und wenn
der Jnſpektor es geſtattet auch im Comptoir

So kehrte Nechljudow ohne an dieſem Tage ein Wieder
ſehen erreicht zu haben nach Hauſe zurück Erreget von dem
Gedanken ſie zu ſehen ging er durch die Straßen und dachte

nenechivorener war

jetzt nicht mehr an das Gericht ſondern an ſeine Unterhaltung
mit dem Staatsanwalt und den Auffehern Der Umſtand
daß er ein Zuſammentreffen mit ihr geſucht und dem Staats
anwalt von ſeiner Abſicht Mittheilung gemacht und in zwei
Gefängniſſen geweſen war und ſich vorbereitet hatte ſie zu
ſehen erregte ihn ſo daß er ſich lange nicht beruhigen konnte
Zu Hauſe angekommen holte er ſogleich ſeine lange nicht mehr
angerührten Tagebücher hervor las einige Stellen in ihnen
durch und ſchrieb folgendes hinein Zwei Jahre habe ich
kein Tagebuch geführt und geglaubt daß ich niemals zu dieſer
Kinderei zurückkehren würde Aber das war keine Kinderei
ſondern eine Unterhaltung mit ſich ſelbſt mit dem wahrhaften
öttlichen Jch das in jedem Menſchen lebt Die ganzeJeit über hat dieſes Jch geſchlafen und ich hatte niemanden

mit dem ich mich unterhalten konnte Aufgeweckt hat es der
ungewöhnliche Vorfall am 16 April im Gericht wo ich Ge

Jch Anktagevank ſie die
mir verführte Katjuſcha in Sträflingskleidern wiedergeſehen
Durch ein ſonderbares Mißverſtändniß und durch meinen Fehler
iſt ſie zur Zwangsarbeit verurtheilt worden Jch war ſoeben
beim Staatsanwalt und im Gefängniß Man hat mich nicht
zu ihr gelaſſen aber ich bin entſchloſſen alles zu thun um
ſie wiederzuſehen vor ihr meine Sünden zu bekennen und
meine Schuld wieder gut zu machen wenn auch durch eine
d Herrgott hilf mir Mir iſt ſehr gut und freudig ums
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37 Kapitel
Maslowa konnte in dieſer Nacht lange nicht einſchlaſen

ſondern lag mit offenen Augen da ſchaute auf die Thür und
die bald vorwärts bald rückwärts hin und her wandernde
Küſterstochter und dachte nach

Sie dachte darüber nach daß ſie um keinen Preis einen
Sträfling auf Sachalin heirathen ſondern ſich irgendwie anders
hinrichten würde mit irgend einem Beamten einem Schrei
ber meinetwegen mit einem Aufſeher oder Gehilfen Sie waren
ja alle verſeſſen darauf Aber uur nicht mager werden

ſonſt gehſt du zu Grunde Und ſie erinnerte ſich wie der
Vertheidiger ſie angeſehen hatte und wie der Vorſitzende nach
ihr hingeblickt und die ihr begegnenden und abſichtlich vorüber
ehenden Männer im Gericht Sie erinnerte ſich wie dieehe die ſie im Gefängniß beſucht ihr erzählt hatte daß

der Student den ſie bei der Kitajewa geliebt hatte zu ihnen
gekommen ſei nach ihr gefragt hätte und ſie ſehr bedauerte
Sie dachte auch an den Streit mit der Fuchsrothen und be
dauerte ſie dachte an den Bäcker der ihr extra Semmel ge
ſchickt Sie dachte an vieles aber nur nicht an Nechljudow
An ihre Kindheit und Jugend namentlich aber an ihre Liebe
zu Nechljudow dachte ſie niemals Das war zu ſchmerzlich
Dieſe Erinnerungen ruhten unangerührt irgendwo tief in ihrer
Seele Selbſt im Traum ſah ſie Nechljudow niemals Heute
im Gericht hatte ſie ihn weniger deswegen nicht erkannt weil
er als ſie ihn zum letztenmal geſehen Militär ohne Bart mit

kiet Se t her dichtem Lockenhaar
geweſen war während er jetzt ſchon nicht mehr jung ausſah
und einen Bart trug als vielmehr deshalb weil ſie niemals
an ihn dachte Sie hatte alle Erinnerungen an ihre Vev
gangenheit in jener ſchrecklichen Nacht begrabeu wo er von der
Armee zurückgekehrt und nicht bei ſeinen Tanten vorgefahren
war

Die Tanten erwarteten Nechljudow baten ihn zu kommen
aber er telegraphirte er könnte nicht kommen da er zu einer
beſtimmten Zeit in Petersburg ſein müßte Als Katjuſcha das
erfuhr beſchloß ſie zur Station zu gehen um ihn zu ſehen
Der Zug fuhr Nachts um 2 Uhr vorüber Katjuſcha beſtimmte
die Fräulein ſich ſchlafen zu legen beredete ein Mädchen
die Tochter der Köchin Maſchka zog ſich alte Stiefel an hüllte
ſich in ein Tuch und machte ſich auf und lief zur Station

Es war eine dunkle windige regneriſche Herbſtnacht Der
Regen begann bald in dicken warmen Tropfen zu klatſchen
bald ließ er nach Auf dem Felde vor den Füßen war kein
Weg zu ſehen und im Walde war es ſchwarz wie in einem
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Ofen und Katjzuſcha verirrte ſich obgleich ſie den Weg kannte
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Frankreich
Paris 26 Oktober Mehrere Morgenblätter beſchäftigen ſich

wieder mit der Haltung Deutſchlands in der Transvaalfrage
Man hatte hier gehofft Deutſchland würde die Jnitiative zu einem
Vorgehen gegen England ergreifen oder ſich doch den Zweibundmächten
anſchließen Die Enttäuſchung über das Verhalten Deutſchlands iſt denn
auch ſehr groß Der Matin fragt heute in Beantwortung des Artikels
eines Berliner Blattes Welches ſind die deutſchen Bemühungen die
Frankreich nicht energiſch genug oder im richtigen Zeitpunkt unterſtützt
hätte Der offenbar offiziöſe Artikel ſchließt nachdem der deutſchen Politik
Unbeſtändigkeit vorgeworfen mit den Worten Wenn der Vorſchlag einerernſthaften gemeinſamen Aktion zur Aufrechterhaltung des Vieh

gewichts der Kräfte in Südafrika von Berlin ausginge glauben wir
daß Frankreich keinen Einſpruch erhöbe ebenſowenig wie es dies gethan
hat als es ſich beim chineſiſch japaniſchen Kriege darum handelte
das Gleichgewicht im äußerſten Orient durch eine gemeinſame Demon
ſtration Frankreichs Rußlands und Deutſchlands zu wahren Der Eclair
mißt mit ſeltener Ehrlichkeit die Schuld daß im Augenblick der Trans
vaal Depeſche Kaiſer Wilhelms Frankreich die Politik Deutſchlands
im Stiche ließ der franzöſiſchen Preſſe bei Der Ton dieſer Preſſe mußte
dem Kaiſer klar machen daß er auf den Beiſtand Frankreichs nicht rechnen
könne Der Eclair hält ſeinem Publikum die politiſchen Fehler vor
welche die öffentliche Meinnug ſo ſeit vierzig Jahren verſchuldet habe
und hofft man möchte nicht ſo fortfahren

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 26 Oktober Auf dem öſtlichen eliegt heute nichts weſentlich Neues vor wohl aber auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatze wo die Buren den Engländern in den letzten Tagen
eine gewiſſe Schonzeit gewährt hatten Jetzt gehen ſie auch hier energiſch
vor Aus Pretoria wird nämlich gemeldet Von den Truppen des Generals
Cronje wurde am Dienstag das Bombardement auf Mafeking
eröffnet Den Frauen und Kindern wurde die nothwendige Zeit ge
währt die Stadt zu verlaſſen Dieſe Nachricht ſtammt vom Reuterſchen
Bureau iſt alſo ſo quasi engliſch und offiziell Dem gegenüber kann esals antiquirt gelten wenn ein Tümes Korreſpondent jetzt noch meldet daß

Cronje eine Anzahl Truppen zurückgezogen habe um wie man glaubt
dieſelben anderweitig zu verwenden oder aber um den Oberſten Baden
Powell zu täuſchen und ſeine Truppen ins offene Feld zu locken Dem
Verſuche eines Londoner Blattes das engliſche Publikum auch über dieſen
Punkt die Gefangennahme einer ganzen Huſaren Schwadronca 80 Mann mit d Offizieren bei Dundee für eine kurze Spanne Zeit

noch zu täuſchen tritt das Kriegsamt mit der Erklärung entgegen es
habe keinen Grund an der Glaubwürdigkeit der ihm egangenen nicht
amtlichen Nachricht von der Gefangennahme einer Huſaren
zu zweifeln Die Offiziere ſind übrigens bereits in Pretoria eingetroffen
und dort internirt worden

Alle in London eingehenden Depeſchen vom Kriegsſchauplatze bekunden
obwohl die Vereinigung der Truppen Yule s und White s erfolgt iſt

roße Sorge über das Schickſal dieſer Armee gegen die Joubert domKeorden anrückt und der große Abtheilungen Oranje Buren in der linken

lanke ſitzen General White möchte nach alter Taktik letztere vereinzelt
chlagen um ſeine ganzen Kräfte gegen General Joubert zur Verfügung

zu haben Er iſt aber dabei bis jetzt recht ſchlecht gefahren Er verlor
am Dienstag als er den Rückzug General Yule s von dem amtlich erklärt wird daß er ihm viel Sorge bereitete durch eine Flankenbewegung

egen die Oranje Buren deckte über 100 Mann darunter wieder acht
ffiziere mit dem Kommandeur des Glouceſterſhire Regiments
Herold s Dep Bur meldet Die Engländer ſammeln augenblicklich

alle Streitkräfte in Ladyſmith während die Buren gegen dieſe Stadt
in zwei Kolonnen vordringen Die erſte von Nordoſt unter dem Kom
mando des Generals Joubert in Stärke von 12000 Mann die zweite
von Weſten her in Stärke von ca 10000 Oranje Buren Daily
Telegr zufolge ſind die Buren in Stärke von 30000 Mann bereits
vor Ladyſmith angekommen

Von dem bereits gemeldeten Gefecht bei Rietfontein darf man nach
den kurzen Depeſchen die darüber vorliegen ruhig behaupten daß es mit
einer Niederlage der Engländer geendet hat Darauf deuten in
erſter Reihe die ziemlich erheblichen Verluſte welche ihnen der geſtrige Tag
wiederum gebracht hat Das Kriegsamt theilt mit daß bei dem geſtrigen
Gefecht ein Offizier getödtet neun verwundet an Unteroffizieren und Ge
meinen zwölf getödtet 87 verwundet wurden Vermißt werden drei Mann
Der Geſammtverluſt beträgt 109 Mann Nach einem Telegramm aus
Kapſtadt iſt der Reſident der Stadt Maſern abgereiſt um mit den
Führern der Baſutos zu berathen die Proklamation des Präſidenten
Steyn worin derſelbe einen Theil der Kapkolonie nördlich vom Vaal
River für den Oranje Freiſtaat annektirt cirkulirt unter den Baſuto

ringen auf geheime Weiſe Jn der Proklamation ſtellen auch die
uren die letzten Gefechte von Glencoe und Elandslaagte als Siege ihrer

Truppen dar
Die Times tritt der Behauptung einiger Blätter daß die gegen

wärtigen engliſchen Flottenrüſtungen gegen etwaige Machenſchaften
gewiſſer Mächte gerichtet ſeien entgegen und behauptet als Faktor in der
allgemeinen Politik ſei England in dieſem Augenblick faſt ebenſo frei als
wenn Südafrika ruhig wäre Dieſe Thatſache werde von allen ſeinen
Nachbarn wohl verſtanden und es ſei nicht der mindeſte Grund für die
Annahme vorhanden daß irgend einer von dieſen mit dunkelen Plänen
umgehe welche die Einbildungskraft gewiſſer Leute beſchäftigen Frank
reich habe an ſeine große Ausſtellung zu denken Rußland ſei vollauf
beſchäftigt und Deutſchland habe kein anderes Intereſſe an dem Trans
vaalſtreit als das daß England eine Regierung in Transvaal beſtellt
unter der das deutſche Kapital eben ſo ſicher ſein werde als in den übrigen
engliſchen Colonien inzwiſchen komme Kaiſer Wilhelm nach Eng
land als der geehrte Gaſt Englands
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Aus der Amgebung
Trotha 26 Oktober Auf der Straße ſchwer erkrankt

Als ſich am vergangenen Sonntage der Drahtbinder Fr Rahnefeld
aus Trebnitz bei Cönnern auf dem Wege nach Halle befand wurde er
plötzlich ſchwer krank und blieb kurz vor Trotha auf der Straße kiegenVon Paſſauten die ihn auffanden würde er zunächſt in der Schmidt en
Reſtauration untergebracht und hente da ſo ſein ege nicht beſſerte

auf Anordnung der Ortsbehörde vach dem Halle ſchen Diakoniſſenhauſe
efahren8 Wierſeburg 26 Oktober Provinzialſynode In der heutigen

Sitzung bekundete Herr Gen Sup Vieregge dem Provinzial Ausſchuß
für innere Miſſion den Dank und die Rnerkennung des Conſiſtoriums für
ſeine unermüdliche treue und erfolgreiche Arbeit der auch der Präſes
der Synode Graf Wartens leben anerkennende Worte widmete Nahezu
mit Einſtimmigkeit wurde der Antrag der Miſſionskommiſſion nach dem
Referat des Syn Reg Präſident v Dieſt von der Synode eine Er
klärung abgegeben in welcher ſie es tief beklagt daß ſowohl der Gang als

auch das Ergebniß der Verhandlungen über das r r
den einmüthigen Forderungen der letzten General Synode und auch den
Erwartungen des evangeliſchen Volkes nicht entſprochen hat Syn Sup
Felgenträger Voigtſtedt und Senior D Bärwinkel Erfurt bedauerten
den Verlauf der Sache der erſtere bezeichnete es als einzigen Lichtpunkt
der Verhandlungen im Parlament daß ſtets Evangeliſche wie Graf Pfeil
Beyſchlag und v Dieſt die Fahne der evangeliſchen Kirche hochgehalten
hätten

d Eisleben 26 Oktober Verſchiedenes Heute Morgen wurde
der 60 Jahre alte Arbeiter Friedrich Schnelle von ſeiner Ehefrau auf
dem Hausboden ſeiner Wohnung Borngaſſe 11 erhängt aufgefunden
Der Grund zu der That iſt nicht bekannt Geſtern Nachmittag meldete
ſich eine Frau Joſefa Carpinski mit ihren 6 Kindern im Alter von

12 Jahren auf der Polizei als mittellos und bat um eine Unterſtützung
um die Reiſe nach Dresden wo ſie ihren Mann zu finden glaubte
machen zu können Jn Anbetracht der traurigen Lage in welcher ſich die
Familie befand wurde ihr eine arg bis nach Halle gewährt
Bei der geſtern Nachmittag abgehaltenen Stadtjagd wurden 114 Haſen
7 Hühner und 1 Kaninchen zur Strecke gebracht Der rn an
welcher von dem Maurerpolier B in ruhiger Weiſe auf einem Bau ge
tadelt wurde wegen eines nicht ordnungsmäßig ausgeführten Auftrages
erregte ſich darüber ſo ſehr daß er dem B energiſch zu Leibe ging und
ſogar verſuchte ſelbigen durch ein offenes Fenſter zu ſtürzen Durch ſeine
Kameraden wurde er an der That verhindert

Ober Eichſtedt 26 Oktober Durch änger Von der
hieſigen Schmiede aus gingen geſtern Vormittag die Pferde des Fleiſcher
meiſters Föhre aus Halle mit dem mit einer Kuh beladenen Wagen
plötzlich durch und trabten nach Nieder Eichſtädt zu während der junge
Föhre am Kopfe der Thiere in den Zügeln hing und vor der Deichſel
mitgeſchleift wurde Bei Nieder Eichſtedt kamen die Pferde zum Stehen
und hier konnte ſich der junge F endlich aus ſeiner gefährlichen Lage
befreien

F Bitterfeld 26 Oktober Ausweiſung Nachdem im Laufe
dieſes Jahres im hieſigen Kreiſe bereits Ausweiſungen galiziſcher Arbeiter
erfolgten wurden in dieſen Tagen auf Grund des Erlaſſes des preußiſchen
Miniſters des Jnnern vom 30 September 1897 durch den Amtsvorſteher
Grubenbeſitzer Bauermeiſter zwei auf der Kohlengrube Louiſe bei
Sandersdorf beſchäftigte ruſſiſche Arbeiter als läſtige Ausländer des Landes
verwieſen

P Delitzſch 26 Oktober Unglücksfall Dem Gutsbeſitzer Karl
Burkhardt aus Hippehna ging das wild gewordene Pferd durch ſo daß
er aus dem Wagen geſchleudert und überfahren wurde Durch den Sturz
zog ſich der Verunglückte bedeutende Verletzungen des Kopfes zu Der
Wagen ſchlug gegen einen Thorpfeiler und wurde vollſtändig zertrümmert
während das Pferd ohne Schaden davon kam

r Weißenfels 26 Oktober Brandwunden Während eines
unbewachten Augenblicks war der 4jährige Max Richter auf einen am
Tiſche ſtehenden Stuhl geklettert wobei er mit der Tiſchdecke zugleich die
brennende Petroleumlampe herunterriß Der in demſelben Augenblicke
hinzukommenden Mutter Se zwar noch die Lampe aufzufangen
letztere explodirte jedoch und Mutter und Kind trugen erhebliche Brand
wunden an den Armen das Kind außerdem auch im Geſicht davon
Letzteres mußte dieſerhalb in die Klinik nach Halle gebracht werden

Vad Köſen 26 Oktober Sturz Leichenfund Geſtern
Nachmittag fiel das Z3jährige Kind des Arbeiters Eidner Saalſtraße 60
wohnhaft aus einem Fenſter des erſten Stockwerks auf die Straße wo
es durch einen Mann bewußtlos aufgehoben und in das Haus getragen
wurde Ob das Kind welches infolge kalter Umſchläge bald wieder zu
ſich kam durch den Sturz Verletzungen erlitten hat ließ ſich nicht erkennen
Die Eltern waren auf Arbeit gegangen und hatten das Kind nebſt anderen
unbeaufſichtigt eingeſchloſſen Jn der Saale unterhalb der Rudelsburg
wurde ein ſchon ſtark verweſter Leichnam aufgefunden Der Todte deſſen
Perſönlichkeit ſich nicht feſtſtellen ließ iſt ungefähr 30 Jahre alt Nach
zwei bei der Leiche gefundenen Poſtſcheinen iſt der Mann anſcheinend ein
Arbeiter aus Galizien welcher in Dornburg in Arbeit geſtanden und ſeine
Erſparniſſe nach Hauſe geſandt hat Er iſt vermuthlich verunglückt da
ſein Körper keine Verletzungen zeigt und in ſeinem Beſitz ſich noch ein
Portemonnaie mit 50 Mk baarem Gelde und eine Uhr vorfanden

r Breitenbach 26 Oktober Unfall Vor einigen Tagen paſſirte
dem Dienſtknecht Albert Simar das Unglück daß er von einem Dach
ziegel welcher durch Steinwürfe mehrerer Knaben ſich loslöſte auf den
Kopf getroffen wurde Der Verletzte mußte da er anſcheinend eine
Gehirnerſchütterung erlitten hat infolge Verſchlimmerung ſeines Zuſtandes
in die Halleſche Klinik aufgenommen werden

Aſchersleben 26 Oktober Neue Aktiengeſellſchaft Heute
fand hier unter Mitwirkung der Magdeburger Privatbank und der drei
hieſigen Bankfirmen die Konſtituirung von Guſtav Jaenſch Co

28 Oktober Nr 254 X
Aktiengeſellſchaft für Samenzucht Aſchersleben mit einem vollgezahlten
Kapital von 1100000 Mark ſtatt Die Geſellſchaft übernimmt mit Rück
wirkung auf den 1 Juni die Geſchäfte der bekannten Firma Guſtav
Jaenſch Co Aſchersleben mit Aktivis und Paſſivis Sie betreibt
Züchtung und Handel von Sämereien ſpeziell von Hutter und Zucker
rübenſamen Gemüſeſämereien und Blumenſamen und e dem
3200 Morgen Laud unter eigener Kultur woneben noch größere Flächen
von Dritten kontraktweiſe für ſie bebaut werden

Iokales
Der Rachdruck unſerer Driginal Lokal Berichte in nur mit Duellenangabe geſtattet

Halle N Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 30 Oktober er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Aufhebung der für den neuen Straßentheil ſüdlich vom
des neuen Amtsgerichtsgebäudes feſtgeſetzten Fluchtlinie und Fe
ſtellung einer neuen Linlenführung
Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Conſenſed
zu einem Neubau auf künftigen Gelände der Canſteinſtraße
Abänderung der für den Kuttelhof feſtgeſtellten Fluchtlinie
Erwerb von Land zur Herrenſtraße und zum Kuttelhofe vomGrundſtück Herrenſteaſe 19 c

Mittelbewilligung zu Doppelfenſtern im Siechenhauſe
Mittelbewilligung zur Fortführung des Hauptſammlerz zur Ent
wäſſerung des ſüdlichen Stadtgebietes
Finalabſchluß der Hoſpitalkaſſe für 1898/99 und Nachbewi
Gewährung einer Entſchädigung an den Stadtgutspächter Schramm
für aus der Pacht gezogenes Land

9 Desgl an den Amtsrath Ruſche
10 Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe des Stadttheaters für 1897/98
11 Genehmigung der Satzungen betr die Verwaltung der Andreas

Haaßengier Stiftung
12 Wahl eines Beiſitzers für den Wahlvorſtand für die bevorſtehenden

Stadtverordneten Wahlen

Geſchloſſene Sitzung
13 Definitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten 2 Leſung
14 Penſionirung eines Beamten
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Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion In der geſtrigen Sitzung lag ein Antragauf Abänderung der Fluchtlinien für den großen Sandberg vor und zwar

für den Theil welcher künftig an der Südſeite des neuen Gerichtsgebäudes
vorbei direkt nach der Poſtſtraße durch das alte Schulgrundſtück geführt
wird Dieſe Straße ſollte in einer Breite von 10 m angelegt werden
Die Juſtizverwaltung hat nun darauf aufmerkſam gemacht daß dieſe
Straße wenn ſie auf 16 m verbreitert wird durch eine ganz geringe Ver
ſchiebung direkt in die Achſe zu dem Mittelpunkte des neuen Denkmals

ebracht werden könnte wodurch unzweifelhaft eine ganz weſentliche Verebpenng für das Denkmal ſelbſt erreicht würde Kie Juſtizverwaltung

ſchlägt deshalb vor die Straße auf 16 m zu verbreitern und auf jeder
Seite derſelben 3 m breite Vorgärten anzuordnen Die Ge
nehmigung dieſes Vorſchlages bedingt daß die Stadt von
dem alten Schulgrundſtücke etwa 82 qm zurückerwirbt Das Geſchäft
würde der Stadtgemeinde Koſten von etwa 8000 Mk verurſachen Die
Finanzkommiſſion erklärte ſich mit Rückſicht auf die thatſächlich zu er
reichenden Vortheile damit einverſtanden daß die Straße auf 16 m ver
breitert und auf der Nordſeite derſelben ein 3 m breiter Vorgarten an
gelegt wird Sie glaubt auch daß die Stadt dahin wirken kann daß
auf der Südſeite ein gleicher Vorgarten angelegt wird lehnte es aber ab
bezügliche Verpflichtungen zu übernehmen Zur Erbauung des großenSammelkanals vom Riebeckſtifte durch die Beeſenerſtraße bis zur erſ

burgerſtraße welche Fortſetzung zur Entwäſſerung des ſüdlichen Stadt
theils nothwendig iſt wurden rund 400000 Mk genehmigt Hierauf
wurden einige Nachbewilligungen für die Hospitalverwaltung ausgeſprochenund dann die Penſionirung des Magiſtratsboten ſelivolgt vom
1 Januar 1900 ab genehmigt Für das Terrain welches von dem
Stadtgute zu dem Artilleriekaſernenban gebraucht wurde und deshalb von
dem Pächter nicht abgeerntet werden konnte wird Letzterem eine Ent
ſchadigung von 100 Mk genehmigt Dann wurde noch die Abtretung
von Land vom Kuttelhofe zu dem Grundſtück Herrenſtraße Nr 19 in
folge einer vorgeſchlagenen Fluchtlinienänderung genehmigt und endlich
die bereits im Haushaltsplane vorgeſehenen Mittel zur Beſchaffung von

Doppelfenſtern im Siechenhauſe definitiv genehmigt

Stadtverordnetenwahl In einer geſtern Abend abgehaltenen
Verſammlung der bürgerlichen Gemeindewähler III Abtheilung des 5 Be
zirks wurde nach ſehr eingehenden Erörterungen wegen Aufſtellung eines
Kandidaten für den Bezirk zur Zettelwahl geſchritten Dabei erhielt Herr
Mittelſchullehrer Meyer 54 Stimmen und Herr Klempnermeiſter König
36 Herr Lehrer Meyer wurde hierauf zum Kandidaten proklamirt und
mehrere Redner forderten die Anweſenden dringend auf umſomehr mit
aller Kraft für die Wahl des Herrn Meyer einzutreten damit der Bezirk
nicht an die Sozialdemokratie verloren gehe Herr König erklärte daß
nachdem ſich die Mehrheit der Wählerverſammlung für Herrn Meyer aus
geſprochen hat er ſelbſt Herr König für den auf den Schild erhobenen
Kandidaten ſtimmen werde

Stadttheater Am Sonnabend Nachmittag iſt als Schüler Vor
ſtellung Jphigenie auf Tauris angeſetzt und zwar zu kleinen all
gemein billigen Preiſen Parquet 1 Mk Parterre 75 Pfg Dieſe Vor
ſtellungen haben im vorigen Jahre ſo großen Zuſpruch und ünklang
gefunden daß auch in dieſer Spielzeit wieder eine beſchränkte Anzahl an
Wochentag Nachmittagen gegeben werden ſollen Am Abend findet die

im Walde und kam auf der kleinen Station auf der der Zug
8 Minuten hielt nicht wie ſie gehofft rechtzeitig ſondern erſt
nach dem zweiten Läuten an Katjuſcha lief auf den Perron
und erblickte ihn ſofort in einem Fenſter erſter Klaſſe Jn
dieſem Wagen brannte beſonders helles Licht Auf Sammet
ſeſſeln ſaßen zwei Offiziere ſich gegenüber und ſpielten Karten
Auf einem kleinen Tiſch am Fenſter brannten leckende dicke
Lichter Er ſaß in ſtraffer Reithoſe und weißer Uniform auf
der Handlehne des Seſſels ſtützte ſich mit dem Ellbogen auf
die Rückenlehne und lachte über irgend etwas Sowie ſie ihn
erkannte klopfte ſie mit ihrer erſtarrten Hand ans Fenſter
Aber im ſelben Augenblick ertönte das Läuten zum drittenmal
und der Zug ſetzte ſich langſam in Bewegung erſt rückwärts
aber dann begannen die zuſammengerückten Waggons ſich einer
nach dem andern ſtoßweiſe vorwärts zu bewegen

Einer von den Spielern erhob ſich mit den Karten in der
Hand und ſchaute nach dem Fenſter Sie klopfte noch ein
mal nnd legte das Geſicht gegen die Scheiben Jm ſelben
Augenblick zog auch der Waggon an vor dem fie ſtand und
rollte fort Sie ging neben her und ſchaute in s Fenſter
Der Offizier wollte das Fenſter herunterlaſſen aber brachte
es nicht fertig Nechljudow ſtand auf ſtieß den Offizier zu
rück und begann das Fenſter herunterzulaſſen Der Zug ve
ſchleunigte ſeine Fahrt ſo daß Katjuſcha mit ſchnellen Schrit
ten ging Der Zug fuhr noch ſchneller und das Fenſter
wurde herabgelaſſen Jn dieſem Augenblicke ſtieß der Con
dukteur ſie beiſeite und ſprang in den Waggon Sie trat zu
rück aber lief immer auf den feuchten Brettern des Perrons
entlang dann war der Perron zu Ende und Katjuſcha hielt
ſich gewaltſam zurück um beim Herunterlaufen auf den Stu
fen nicht zur Erde zu fallen Sie lief weiter aber der Wag
gon erſter Klaſſe war ſchon weit vorauf An ihr vorüber
rollten die Wagen zweiter Klaſſe dann noch ſchneller die
Wagen dritter Klaſſe aber ſie lief immer fort Als der letzte
Wagen mit den Laternen vorüberrollte war ſie ſchon bei der
Waſſerpumpe außerhalb der Einfriedignng und der Wind

ſtürzte ſich auf ſie riß ihr das Tuch vom Kopfe und klebte
das Tuch auf einer Seite gegen ihre laufenden Füße Das
Tuch wurde vom Winde fortgeriſſen ſie lief immer weiter

Tante Michailowna ſchrie das Mädchen das ihr kaum
folgen konnte Du haſt Dein Tuch verloren

Katjuſcha blieb ſtehen warf den Kopf zurück griff mit den
Hünden nach ihm und fing an zu ſchluchzen Fortgefahren
rief ſie

Er ſitzt im erleuchteten Waggon auf Sammetſtühlen und
ſcherzt und trinkt und ich ſtehe hier im Schmutz in der
Dunkelheit in Wind und Regen und weine dachte ſie bei ſich
ſetzte ſich auf die Erde und ſchluchzte ſo laut daß das Mäd
chen erſchrak und ſie an ihrem feuchten Kleide ergriff

Tantchen komm nach Hauſe
Fährt ein Zug vorbei dann unter den Wagen und alles

iſt zu Ende dachte inzwiſchen Katjuſcha und gab dem Mädchen
keine Antwort

Ermattet naß und ſchmutzig kehrte ſie nach Hauſe zurück
und von dieſem Tage an begann in ihr die ſeeliſche Umwandlung
iufolge deren ſie diejenige wurde welche ſie jetzt war Von
dieſer ſchrecklichen Nacht an hörte ſie auf an Gott und an das
Gute zu glauben Früher hatte ſie ſelbſt an Gott geglaubt
und daran daß die Menſchen an ihn glaubten aber von dieſer
Nacht an war ſie überzeugt daß niemand daran glaubte und
daß alles was man von ihm und ſeinen Geboten redete
Betrug und Ungerechtigkeit war Er den ſie liebte und der
ſie liebte ſie wußte das hatte ſie verſtoßen hatte ihre
Gefühle verhöhnt Und er war der allerbeſte von allen Menfchen
die ſie kannte Alle übrigen waren noch ſchlimmer Und alles
was mit ihr geſchah beſtätigte ihr das auf Schritt und Tritt
Seine Tanten die alten Betſchweſtern jagten ſie fort als ſie
ihnen nicht mehr fo wie früher dienen konnte

Alle Welt lebte nur für ſich und ihr Vergnügen und alle
Worte über Gott und das Gute waren Betrug Wenn ſich
aber bisweilen Fragen darüber erhoben weshalb in der Welt
alles ſo ſchlecht eingerichtet ſei daß alle einander Böſes thäten

e

und alle leiden mußten ſo durfte man darüber nicht weiter
nachdenken Wurde einem traurig ſo rauchte man oder trank
und es ging vorüber

38 Kapitel
Am folgenden Tage einem Sonntag um 5 Uhr Morgens

als im Korridor der Frauenabtheilung des Gefängniſſes das
ewöhnliche Pfeifen ertönte weckte Korablewa die nicht mehrſhüef die Maslowa auf

Zu Zwangsarbeit verurtheilt dachte die Maslowa voll
Schrecken indem ſie ſich die Augen rieb und unwillkürlich die
gegen Morgen ſchreckliche ſtinkende Luft in ſich einathmete
dann wollte ſie wieder einſchlafen ins Reich des Unbewußten
eingehen aber die gewohnheitsmäßige Furcht überwältigte den
Schlaf und ſie erhob ſich zog die Beine an ſetzte ſich hin und
ſchaute um ſich

Auf dem Korridor ertönten Schritte in ſchlurrenden Leder
ſchuhen das Schloß klirrte und es traten zwei Gefangenen
Grubenausräumer in Jacken und kurzen weit über dem Bein
nopf ſitzenden grauen Hoſen ein ſie hoben den Abortkübel
mit einer Waſſertrage hoch und J ihn mit ernſten böſenGeſichtern aus der Jelle hinaus e Weiber traten in den

Korridor an die Waſſerhähne um ſich zu waſchen Am Waſſer
hahn entſtand ein Streit zwiſchen der Fuchsrothen und einem
Weibe das aus der Nachbarzelle herausgekommen war Wieder
Schimpfworte Geſchrei Jammern

Nach der Kontrolle kam die Aufſeherin und die
Gefangenen in die Kirche Die Maslowa mit Fedoſia befanden
ſich in der Mitte des Zuges der aus über hundert aus allen
Zellen hervorgekommenen Weibern beſtand Alle waren in
weißen Kopftüchern Leibchen und Röckchen und nur bisweilen
fielen unter ihnen Weiber in ihren bunten Kleidern auf Das
waren Frauen mit Kindern die ihren Männern folgten Die
ganze Treppe war von dem enommen an hörtedas weiche Trappeln der mit ſhuhen bekleideten Füße
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Nr 254 Sonnabend
hrung der komiſchen Oper Der Barbier von Bagdad ſtat

für Halle noch Novität iſt Am Sonntag Nachmittag iſt eine
ellung der Geiſha angeſetzt
Auszeichnung Herrn Juſtizrath Herzfeld hierſelbſt iſt aus

e ſeines 60 jährigen Dienſtjubiläums der Rothe Adlerorden
Klaſſe mit der Schleife verliehen worden
Thalia Theater Morgen beginnt Adele Sandrock ihr hieſige

Gaſtſpiel und c tritt ſie wie eits wiederholt mitgetheilt in der
Titelrolle des Schauſpiels Fedora auf

Walhallatheater Der jetzige Spielplan umfaßt nur noch fünf
dende und ſcheiden mit dem Letzten dieſes Monats hre Ausnahme

mmtliche Künſtler Jn der übermorgigen Sonntag Nachmittag
orſtellung wird noch einmal der unverkürzte Spielplan vorgeführt

Von den Kliniken Nachdem am Dienstag die Uebergabe der
lich beendeten Erweiterungsbauten an der Frauenklinik dem patholo

und phyſiologiſchen Inſtitut ſeitens der Bauleitung in Gegenwart
des Herrn UniverſitätsKurator ſtattgefunden hatte vollzog geſtern der
Direkior der Frauenklinik Herr Geheimrath Fehling die Einweihung
des neuen Operationsſaales c an dieſer Klinik in feierlicher Weiſe Außer
den zahlreichen Schülern und Hörern des mit Recht hochgeſchäßzten allſeitig
delſebten Geheimrath Fehling waren die Herren Direktoren der mediziniſchen

urgiſchen und n Poliklinik die Aſſiſtenz Aerzte verſchiedener
liniken die Beamten der BauJnſpektion der Verwaltungs Jnſpektor der

Kliniken c erſchienen Nachdem Geheimrath Fehling die An
weſenden herzlich begrüßt hatte wies er darauf hin wie ſehr es ihn freue
dei Beginn des neuen Semeſters ſeinen Hörern durch den Kliniks Anbau
bezw die damit verbundene Du dent um 20 Krankenbetten Ausſtattung
ded Operationsſaales nach den neueſten techniſchen Erfahrungen in der
Geburtshilfe bezw Gynakologie c Gelegenheit geben zu können ihren
Geſichtskreis zu erweitern Redner dankte ferner dem Univerſitäts Kurator
owie dem betr Miniſterial Direktor für die Förderung ſeiner Wünſche unde hieſigen BauJnſpektion für das bereitwillige nähere Eingehen auf

dieſelben lobte die Bauleitung c Sodann gab der Herr Redner eine
Geſchichte der Entwickelung der Geburtshilfe namentlich aber der Ent
wickelung der hieſigen Frauenklinik

Aſtronomiſche Erſcheinungen im November 1899 Die
Sonne heute oon der Erde 19800000 Meilen entfernt gelangt am 22
ins Zeichen des Schützen Die Tageslänge iſt am 30 etwa 90 Minuten
kürzer als am 1 Der Mond iſt Neumond am Vollmond am 17
Er ſteht in Erdnähe am 12 in Erdferne am 25 Von Planeten

nd nur Venus und Saturn zu ſehen Venus zeigt ſich gegen Ende des
onats kurze Zeit tief im WSW als Abendſtern während Saturn nur

noch mit Mühe zu finden iſt und bald in der Abenddämmerung ver
ine Beide Planeten ſtehen am 5 in Mondnähe Der Firſterne bietet am 1 um 9 am 15 um 8 und am 30 um 7 Uhr
nds folgendes Bild Tief unten im N zeigt ſich die Deichſel des

Großen Himmelswagens Der Wagenkaſten ſelbſt befindet ſich ſchon
auf der Oſthälfte des Himmels Die Deichſel weiſt zur Krone deren
acht hellere Sterne einen jetzt nach SO zu offenen Halbkreis bilden
Südlich von der Krone funkelt in der Leier die helle ſaphirfarbige r
Südöſtlich von dieſer in der Verzweigung der Milchſtraße zeigt ſich der
iemlich helle Deneb von dem aus ſüdweſtlich hart am Südrande desUnten Zweiges der Milchſtraße Atair im Adler flackert Tief unten im

SSW funkelt Fomalhaut unter allen Sternen erſter Größe für uns
der ſüdlichſte Hoch über uns erblicken wir die Kaſſiopeja deren fünf
hellere Slerne ein breitgezogenes W bilden Südlich davon dehnt ſich
die Andromeda aus die durch ihren ſchon für bloße Augen ſichtbaren
Nebel bekannt iſt Zwiſchen der Kaſſiopeja und dem Großen Himmels
wagen finden wir den Polarſtern und ziemlich öſtlich von dieſem die
e Kapella Südöſtlich von dieſer befindet ſich das große Bild des

tieres mit dem hellen Aldebaran den Hyaden und den Plejaden oder
dem Siebengeſtirn Nördlich hiervon hat ſich eben das Bild der
ſür a mit Kaſtor und Pollux erhoben Von Kapella aus oſtſüd
ſtlich erhebt ſich unſer ſchönſtes Sternbild der Orion Betrigeuze und

Bellatrix ſind bereits ſichtbar Die Milchſtraße hat im großen Ganzen
eine oſtweſtliche Richtung Sternſchnuppen werden beſonders in den
Nächten vom 13 bis 15 vom Bilde des Löwen ausgehen Sie werden
hiernach Leoniden genannt Wir werden auf dieſen Schwarm noch recht
zeitig hinweiſen

Jugendverein der Paulusgemeinde für junge Leute von
14 17 Jahren Sonntag den 29 Oktober Abends 28 bis l 10 Uhr
in der Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11 II Vortrag des Herrn
cand min Buſch Deutſches Rettungsweſen auf See Junge Leute
ſind willkommen

Kunſtſalon Der Neubau Alte Promenade 8 geht nunmehr
ſeiner Vollendung entgegen Jn der kurzen Zeit von neun Monaten iſt
es dem Beſitzer und Erbauer Herrn Architekten Aßmann gelungen ein
Rieſengebäude für ein ganz neues Unternehmen herzuſtellen Anfang
November ſoll in dieſem Gebäude eine permanente Kunſtausſtellung er
öffnet werden Der zunächſt hierfür vorgeſehene Raum umfaßt fünf bis
ſechs Ausſtellungszimmer für modernes Kunſtgewerbe einen großen Saal
mit Seitenlicht und einen großen Saal mit Oberlicht für Skulptur und
Malerei und dürfte was Ausſtattung Beleuchtung c anbelangt hinter
IJnſtituten erſten Ranges ähnlicher Art der größeren Kunſtcentren nicht zurück
treten Herr Aßmann beabſichtigt mit dieſem Unternehmen durch ſtets
wechſelnde Ausſtellungen das Publikum mit den neuen und modernen
künſtleriſchen Erzeugniſſen ſo ſchnell wie möglich bekannt zu machen und
ſo den Kunſtſinn zu fördern und zu bilden ferner eine gute Gelegenheit
zum Einkaufen wirklicher Kunſtgegenſtände direkt vom Künſtler zu ſchaffen
hauptſächlich aber hieſigen Handwerlern einen Ankauf guter Original
entwürfe von erſten Künſtlern zu erleichtern und ſo die alte Handwerks
kunſt wieder zu Ehren zu bringen

Der Veteranen Verband von 1848 70/71 begeht nächſtenSonntag in den Räumen der Kaiſerſäle ſein Winterfeſt Der Ertrag
iſt zur Unterſtützung armer kranker und erwerbsunfähiger Veteranen undKriegerwittwen beſtimmt Dem Verbande war es bisher durch die that

kräftige Mithilfe edeldenkender Menſchenfreunde vergönnt während der
Wintermonate und zu Weihnachten manchem recht bedürftigen Veteranen
einen Nothpfennig zu überreichen Es ſteht zu erwarten daß die Freunde
und Gönner der Kriegsveteranen auch zu dieſem Wohlthätigkeits Concert
das ein ganz vorzügliches Programm aufweiſt zahlreich erſcheinen werden
Eintrittskarten im Vorverkauf ſind beim Vorſitzenden Herrn Seebach
Neumarktſtr 7 zu haben

Findigkeit der Poſt Unſere Reichspoſt hat wieder einmal einen
Beweis beſonderer Findigkeit gegeben indem eine am 19 Oktober in
Rendsburg aufgegebene an Herrn Oberkellner Otto Händel
Café Hohenzollern Geiſtſtraße adreſſirte Anſichtspoſtkarte dem in
Halle a S wohnenden Empfänger am 25 d Mts ausgehändigt
wurde Obwohl aiſo der Wohnort des Adreſſaten auf der Karte nicht
angegeben der Abſender in Rendsburg welcher nur den Vornamen ge
zeichnet hatte durch die Handſchrift auch nicht zu ermitteln war wurde
doch durch die Aufſchrift Café Hohenzollern Geiſtſtraße der Empfangs
ort richtig ermittelt Alle Achtung

AntiSpiritiſtiſche Sésance von Dr Adams Epftein Jm
Wintergarten wo Herr Dr Adams Epſtein geſtern ſeine zweite Vor

ſtellung veranſtaltete hatte ſich wiederum ein zahlreiches Auditorium ein
efunden Auch diesmal verſtand es der Künſtler mit jeder einzelnen

Nummer zu überraſchen und zu unterhalten Wir wiſſen ganz genau
daß Herr Dr Epſtein nicht hexen kann er beſitzt aber eine ſo koloſſale
Geſchwindigkeit ſeiner 10 Finger und ein ſolches Gedächtniß daß ſeine
Experimente die Zuſchauer in hohem Maße überraſchen Auch diesmal
waren die meiſten der von ihm ausgeführten Nummern geeignet diehöchſte Bewunderung zu erregen ſo z wieder der frei auf der Bühne

hin und hertanzende Tiſch Dieſes unerklärliche Experiment feſſelte immer
mehr und mehr Es findet nur noch heute Abend eine Vorſtellung ſtatt
worauf wir Kunſtliebhaber beſonders aufmerkſam machen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Schweres Eiſenbahnunglück Geſtern Abend gegen Sig Uhr

wurde am Nordende des hieſigen Güterbahnhofs von der Weichenverbindung

aus ein Perſonenwagen auf ein anderes Geleiſe durch die Rangiermaſchine
abgeſtoßen Der abgeſtoßene Wagen kreuzte eine zwiſchen den Weichen
90 und 91 befindliche Maſchine derart daß er mit beiden Achſen zum
Entgleiſen gebracht wurde ebenſo entgleiſte der Tend aßenden
Maſchine mit drei Tenderachſen Der Putzer Rübſam ſedenfalls
auf dem Trittbrett des entgleiſten Perſonenwagens ſtand wurde dabei ſo

gequetſcht daß er auf der Stelle verſtarb Der Verunglilckie würde nach
der Leichenhalle des Nordfriedhofes gebracht Durch das Entgkeiſen der
Wagen wurde das Halberſtädter und das Magdeburger Gütergeleiſe auf
fünf Stunden geſperrt

Jn ſinnlos betrunkenem Zuſtande wurde vergangene Nacht
der Arbeiter Hermann Sch von hier durch ſeine Angehörigen in die Klinik
gebracht Hier mußten ihm zwei Kopfwunden zugenäht werden die ihm
angeblich im Streite von Unbekannten beigebracht waren was bei dem
Zuſtande des Verletzten ganz beſondere Schwierigkeiten verurſachte Nach
dem Befund ſind übrigens die Verletzungen ohne Zweifel durch Fall auf
Steine herbeigeführt

Schwere Verletzung Beim Raſiren war dem Handlungsgehilfen
Julius F angeblich das Meſſer ſo unglücklich entfallen daß die Schlag
ader des linken Armes verletzt wurde In Folge des bedeutenden Blut
verluſtes mußte F ſofort kliniſche Hilfe aufſuchen

Ein gefährlicher Burſche Der Arbeiter Hermann Wege gen
Schumann aus Sangerhauſen welcher wegen ſchwerer Diebſtähle Be
trugs c bereits 15 Jahre Zuchthaus und eine Anzahl Gefängnißſtrafen
verbüßte ſich auch bereits im Korrektionshauſe befand war erſt am
28 März wieder aus der Strafanſtalt Lichtenburg entlaſſen Seitdem
trieb er ſich meiſt hier und in der Umgegend vagabondirend umher und
entzog ſich der über ihn verhängten Polizeiaufſicht Er verübte alsdann
in Giebichenſtein mehrfach Hausfriedensbruch und vorſätzliche Sach
beſchädigung entwendete auch ſeiner dort wohnenden Stieſſchweſter der
Wittwe bei welcher er ab und zu Unterkommen fand einen kompletten
Bettbezug den er für 75 Pfg in der Strömer ſchen Herberge hier ver
kaufte Dazu mißhandelte er die Stieſſchweſter fortgeſetzt Jetzt iſt der
gefährliche Menſch wieder verhaftet und der Königl Staatsanwaltſchaft
zugeführt Wahrſcheinlich wird der unverbeſſerliche Burſche wieder auf
einige nein unſchädlich gemacht

Unfall Als die 59 jährige Wittwe Sophie Werner am Central
bahnhofe von einem Motorwagen abſteigen wollte wurde dieſelbe von
einem rückſichtsloſen Paſſagier ſo heftig angerannt daß ſie mit ihrem
Handgepäck ſtürzte und den rechten Unterarm brach Die Verletzte mußte
kliniſche Hilfe aufſuchen

Betriebsſtörung Geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr
verſagten auf der alten Promenade die Accumulatoren zweier Motorwagen
Jn beiden Fällen fand eine Betriebsſtörung von 20 reſp 25 Minuten
ſtatt Gegen 540 Nachmittags ſtürzte auf dem Riebeckplatze ein Pferd
des Fuhrherrn Friedrich Frieſe wodurch der Verkehr der Straßenbahnen
a Minuten lang geſtört wurde Es entſtand ein großer Menſchen
auflauf

Selbſtmordverſuch Der Friſeur Leopold L wurde geſtern Abend
gegen 11 Uhr in ſeiner Wohnung Bahnhofſtraße 8 erhängt aufgefunden
Den Bemühungen eines herbeigerufenen Arztes gelang es den bereits
Bewußtloſen wieder in das Leben zurückzurufen L wurde in die Nerven
klinik gebracht Der Beweggrund zur That iſt noch nicht bekannt

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 27 Oktober Meldung des B Die von

Berlin Köln Magdeburg Stolp und anderen Städten aus verfolgte
Hochſtaplerin Eliſabeth Paulſen welche unter dem Namen Frau
Doktor Baumann Doktor Bodenſtedt Janßen Rittergutsbeſitzerin von Braun
fels Kräuſer Schmelter auftrat wurde im Hotel Belvedere am Alſter
damm verhaftet

Kiel 27 Oktober Meldung des B Sturm und
Nebel haben in der Oſtſee und den angrenzenden Gewäſſern zahlreiche
Schiffsunfälle herbeigeführt Bei Falſterboe ſtrandete die Bark Ama
zone bei Helſingborg bezw Steinberg die Schuner Karoline und
Martha und im Sund wurden der Dreimaſtſchuner Jupiter voll

Waſſer und ein unbekannter Segler kieloben treibend aufgefunden

Jſerlohn 27 Oktober Meldung des B Auf der
Station Kabel fand ein Zuſammenſtoß zweier Güterzüge ſtatt
Fünfzehn Wagen kamen aus dem Gleis die Hälfte wurde zerſtört und
ſperrte das Gleis Das Zugperſonal blieb unbeſchädigt Es wird ver
muthet daß der Unfall durch falſche Signale herbeigeführt wurde

Kaiferslautern 27 Oktober Wolff s Bur Der Reichstags
abgeordnete Karl Gander iſt geſtern in Steinweiler geſtorben Gander
gehörte der nationalliberalen Partei an

Paris 27 Oktober Hirſch s Bur Der hier weilende franzöſiſche
Botſchafter in London Cambon hat den Wunſch ausgedrückt die fran
zöſiſche Preſſe möge England gegenüber einen gemäßigteren Ton
anſchlagen da ſonſt das Gelingen der Weltausſtellung theilweis erheblich
geſchädigt werden könnte Wie gemeldet wird ſoll der in Unterſuchungs
haft befindliche Antiſemit Gusrin erheblich erkrankt ſein und um
Ueberführung in das Hoſpital gebeten haben Die Gewährung des
Anſuchens iſt wahrſcheinlich

London 27 Oktober Meldung des B Ourch ein
Telegramm aus Pretoria wird die bereits gemeldete Nachricht von dem

Bombardement Mafekings beſtätigt Das Bombardement wurde
vorgeſtern bei Tagesanbruch wieder aufgenommen Mehrere Häuſer
ſtehen in Flammen

London 27 Oktober Meldung des B Wyndham er
klärte im Unterhauſe er habe dem Hauſe die von Joubert rückſichts
vollerweiſe an White geſchickte Kunde mitzutheilen daß General Symons

todt ſei Dies beſtätigt daß Yule gezwungen war die Verwundeten in
Dundee zurückzulaſſen

London 27 Oktober Meldung des B Das Kriegs
miniſterium erhielt ein Telegramm von White aus Ladyſmith wonach
geſtern Mittag Yules Colonne eben dort nach ſehr anſtrengendem Marſch
während einer ungewöhnlich ſchweren Regennacht einmarſchirt ſei Die
Leute obwohl erſchöpft ſeien guten Muthes und bedürften nur der Ruhe

Der Feind beläſtigte ſie nicht

London 27 Oktober Melbung des B Ueber Oberſt
Schiel iſt hier nichts Genaues zu erfahren Nach einer Meldung aus
Pretoria ſoll er gefallen ſein Die engliſchen Meldungen ſprachen nur
von ſeiner Verwundung Nach einer Meldung aus Durban ſoll das
deutſche und das Johannesburger Corps bei Elandslaagte gänzlich
vernichtet ſein

London 27 Oktober Hirſch s Bur Die Blätter erklären nun

Grösstes Special Nabſissement für feinsten

Damenputz
und Weiss waaren am Platze

mehr nach Veröffentlichung der letzten offiziellen Telegramme es ſei außer

28 Oktober
Frage daß der einzige Sieg den die Engländer gegen die Buren
davongetragen derſenige bei Elandslaagte ſei während die üdrigen
Gefechte mehr zu Gunſten der Buren ausgefallen ſind

London 27 Oktober Wolff s Bur Nach einer Meldung aus
Durban vom 23 ds Mts ſind die engliſchen Matroſen nachdem ſie
die Durchſuchung der Zweigſtelle der Nationalbank von
Transvaal welche mit Beſchlag belegt worden war beendet hatten
auf ihre Schiffe zurückgekehrt Die Bank wird morgen wieder eröffnet

werden
London 27 Oktober Wolff s Bur Eine Keuter Meldung aus

Kimberley vom 24 d Mts beſagt daß an dieſem Tage 270 Mann
britiſche Truppen die Stadt verließen Als ſie eine kurze Strecke
zurückgelegt hatten ſtießen ſie auf die Truppen der Buren mit denen ſie
in ein Gefecht geriethen Die Briten erhielten Unterſtützung durch zwei
gepanzerte Eiſenbahnzüge 200 Mann 2 Kanonen und 2 Maxim
geſchütze Eine Kanone eröffnete das Feuer welches von der Artillerie
der Buren in heftigſter Weiſe erwidert wurde Der Kampf dauerte
mehrere Stunden Die Briten verloren 3 Todte und 21 Verwundete
Von den Buren wurden Viele getödtet darunter der Kommandant
Botha

Pretoria 27 Oktober Hirſch s Bur Eine große neugierige
Menge empfing die engliſchen Gefangenen hierſelbſt Dieſelben durch
zogen die Stadt und wohnten ſpäter dem Gottesdienſte bei Die Menge

verhielt ſich ruhig ohne Kundgebungen Die Offiziere wurden zum Theil
ins Spital gebracht zum Theil nach dem Rennplatz wo ſie auf ihr Ehren
wort nicht zu fliehen in Freiheit geſetzt wurden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
26 Oktober Der Schneider Emil Voigt und Anna Hammer Thalgaſſe 8

und Gr Schloßgaſſe 10 Der Maurer Otto Röber und Marianna Pyka
Steinweg 86 und Thalamtſtraße 1 Der arg nie Otto Neubert und
Minna Sattler Pfännerhöhe 28 und Pfännerhöhe 74 Der Kanzleidiener
a D Karl Schwarze und Eleonore Trübner Fleiſcherſtraße 1 Der Land
wirth Guſtav Rockſtroh und Mechtildes Eſchert Pödelirt und Gr Klaus
ſtraße 19 Der Paſtor Wilhelm Meiners und Auguſte Schultz Hornedurg

Der Handarbeiter Friedrich Ekelmann und Minna Dreſe MexſeburgDer Bierfahrer Paul Zorn und Bertha Roſe Giebichenſtein und Zſch

Eheſchließungen
26 Oktober Der Pfarrer Walther Voigt und Hedwig Meyer 7

ſtraße 51 und Heinrichſtraße 10 Der Bremſer Wilhelm Renz u aKirmſe Deſſauerſtraße 18 und Wörmlitzerſtraße 105 Der loſſer un

Pfautſch und Hulda Kiebler Landsbergerſtraße 60 und

Geboren
26 Oktober Dem Glaſer Franz Schöppe eine T Elſa Bernburger

ſtraße 21 Dem Eiſendreher Max Leinung eine T Roſa Dieskauer
ſtraße 13 Dem Kutſcher Karl Horn ein S Walther Blücherſtraße 5
Dem Reſtaurateur Jakob Weber eine T Anna Luckengaſſe 9 Dem
Cigarrenhändler Ernſt Schauerhammer eine T Hildegard Martinſtraße 14

Geſtorben
26 Oktober Der Lackirer Kelle 80 Deſſauerſtraße 18

Des Korkſchneider Leo Simon Agnes 3 J Leſſingſtraße 38
Zur Anmeldung im Standesamte ift Legitimation erforderlich
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Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupp

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefzbücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Aunaberg und

Buchholz Apolda Augsburg Bamberg Berlin Bernburg
BVonn Breslau Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Defſau
Dortmund Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gera Görlitz Greifswald Halle a Hagen iHamburg Heidelberg Kaiſerslautern Karlsruhe Köln a Rh
Königsberg Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Maunheim
Meiningen Merſeburg Münſter Nordhauſen Nüruberg
Offenbach Poſen Regensburg Remſcheid Roſtock Schwerin
Spandau Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wies
baden Würzburg Zoppot Zürich Zwickau Provinz Sachſen
r Handel und Städte Adreßbuch Deutſches Reichs

dreßbuch für Handel und Gewerbe und Handels und
Gewerbe Adreßbuch von Ruſſiſch Polen

Waſſerſtände Am 26 Oktober Weißenfels Oberp 2,40
27 Oktober Halle unterhalb 4 1,78 Trotha 1 62 26 Oktober
Bernburg 1,10 Calbe Unterpegel 0,48 Oberpegel 1,46
Dresden 1,17 Magdeburg 1,30

Voransſichtliches Wetter am 28 Oktober 1899
Veränderliches zeitweiſe heiteres Wetter mit Reigung zu

Regen warm und etwas windig
r viä2 e

Anerkannt
grösste Auswahl

Ceschältshaus

Bereit willigster
Umtausch

Feste
ausser gewöhnlich

billige Preise

J Lewin
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w e ielss Halle a S8
Geſchäftshaus feiner Le und Knaben Moden

Der Ausstellung wunn 12 grossen dchautenstern

bitte geß Beachtung zu ſchenken Empfehle in reichhaltigſter Auswahl

Winter Paletots Knaben AnzügeFIäntel mit und ohne Pelerine Knaben Paletots
P yjnacks

h Knaben oppen
Knaben Fläntel

i Schul Anzüge
Knaben IKleicichen

JnckKet Anzüge
Rock Anzüge

J a Wo Locden Joppen
m HUaus Joppen

Vagel Amzüge

o belfabrik und Magazi inBern Grameralck Ruhhnotgfe 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denkbar billigſten
Preiſen unter langjähriger Garantie

omplette Wohnungs Finriehtungen
in Rußbanm Mahageni Eidche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in
meinen eguemen graßen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit
gern zur Verfügung Zimmer Einrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie nach eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter

n e

e

S

perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis g s t dm Grünwald n u 2 ev T 4 nene e vAm e c S S t e e e r n S p
e Jeder echte T trägt den Aufäruck, r

eder echte Auerbrenner hat die Dmschrift

Gasglühlicht Patent Dr Auer v Welsbach
Auerlieht er Auerlicht

S Ane Verkautsstellen für echtes Auerlicht sind dureh unsere
z Plakate siehe obiges Oliche kenntlich

Sehr wichtig für alle Hausfrauen
i es tägliche Verbrauchoartikel wie

Kaffee Cacao Thee Chocolade
in kadelloſer Ia Qualität zu einem mäßigen Preiſe zu erhalten SUnſere bedeutenden und ſehr günſtigen Einkäufe bieten den werthen Ab
nehmern alle Vortheile die in Betracht kommen c T ADVBRGESELISHCAFTla Gualität zu sehr mwässigen Preisen

1U Ein Verſuch führt zu danernder Abnahne T er Dentseche GasglühliehtPovtel r BrosKkowsxi, Automat Aktiengesellschaft
e Berlin Molkenmarkts

Fiat Lux
Gas JSelbstzünder 9

n

Heute friſch eingetroffen

Sämmtliche Rügenwalder Gänfewaaren als
Keul d Rücken GänſepökelfleiſchS fri ſches Güän ſeflei ſch Canſeſchmalz u es ſehr

l empfehlen Prima junge Maſtgänſe le naſtgetgei
Kapaunen Enten Poularden Poulets u f w

Zufolge des Konkurſes der Firma Franz Krug hier in Mitleidenſchaft gezogen indem ich bürgte bin ich S Fernſprecher 1152 Wilhelm Nietsch jun
immer noch gezwungen einen Theil meines großen Waarenlagers zu denkbar billigſten Preiſen zu verkaufen Geiſtſtraße 17

t Beſonders günſtig m h Hausfrau verwendet in ihrem HaushalteKleidersohränke Verticows Büffets Tische Stühle
Spiogel Kitoheneinrichtungen Bettstellen mit u ohne

h Kkräftige und wohlschmeckende Suppen herzu

bei Oscar KnocheRobert Franzstrasse 7 Ecke Pärstenthal

S zum Würzen der Suppen um ohne Pleisch
gtellen Wenige Tropfen genügen Zu haben

Matratze Plüsch Garnituren Pläüsch u Stoff Sophas

Ackoff Hille 7 ha nun Aale V 02,2W eFranz wheich

Malle Poststrasse 21
empfehlt

in bester Auswahl und jeder Preislage sein Lager von

Winterumhängen u Paletots

Abendmänteln Golfcapes
und Baſſumhänge ngen

so Wio t von tadellos sitzenden Costümen
und Paletots nach neuesten Modellen

S

re n 3 e c n 25 e S 9 d ev e r Sehannahung
Für die Proviuzial Städte Feuer Societät n Provinz Sachſen iſt in

der Stadt Halle Saale neben den bisherigen Verſicherungs Kommiſſaren derſelben S
Otto Lange Leipzigerſtr 52 und Rentner Angermnann Taubenſtr 2 auch 7Herr Dr phil Wilhelm Raseh Kaiser s

O Albrechtſtraße 38 Oals Verſicherungs Kommiſſar angeſtellt und verpflichtet worden Brust Garamellen S
Merſeburg den 18 Oktober 1899

Der General Direktor

F

EFür alle Euſſende n

auſs Dringendſte zu empfehlender Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachſen S80 notariell beglaubigte Zeug
niſſe liefern den ſchlagend

Kaßner Geheimer Regierungs Rath

1 Beweis als nnübertroffen beir 33 e Heiſerkeit Katarrh und
erſchleimung

Leipzigerstrasse 22 Packet 25 Pfg bei

Briefordner für Jedermann nGebr r Drogerie in Halle h
Ernst Jentazen in Halle

5 F Sol Friedrichſtr 8Neu Kein Lochoer m er e vene
Staubtreie Aufbewahrung geschlossener Kasten Mk 2 L Bötteker

r de er

s
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